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Im Juni haben wir uns als SPÖ-Team zwei 
Tage lang zu einer Klausur in Kirchschlag 
getroffen. Abseits des politischen Alltags 
hatten wir dort Zeit, intensiv darüber zu 
diskutieren, wie wir Luftenberg in den kom-
menden Jahren weiterentwickeln möchten.

Natürlich war dabei auch die Bürgermeister-  
und Gemeinderatswahl 2027 ein Thema.  
Vor allem aber ging es um Inhalte: Was 
braucht unser Ort? Welche Themen  
beschäftigen die Menschen? Wo wollen  
wir neue Schwerpunkte setzen und welche  
Projekte wollen wir gemeinsam voran- 
treiben?

Für mich persönlich waren diese beiden Tage auch eine weitere  
Bestätigung dafür, wie sehr ich mich auf die kommenden  
Aufgaben freue. Luftenberg ist ein Ort mit unglaublich viel  
Potential. Ich möchte Verantwortung übernehmen, zuhören,  
unterschiedliche Ideen zusammenbringen und unsere Gemeinde 
gemeinsam mit einem starken Team weiter gestalten. Nicht, weil 
jemand diese Aufgabe übernehmen muss, sondern weil ich sie 
sehr gerne übernehmen möchte.

Auch über den Wahlkampf selbst wurde gesprochen. Dabei haben 
wir eine klare Entscheidung getroffen: Statt Geld für klassische 
Wahlgeschenke auszugeben, möchten wir die dafür vorgesehenen 
Mittel heuer lieber in etwas investieren, das allen bleibt – in die 
Begrünung unseres Ortsplatzes.

Mir ist wichtig, dass die kommenden 
Monate nicht von möglichst vielen 
Werbemitteln, sondern von Ideen,  
Gesprächen und konkreten Themen 
geprägt sind. Genau daran arbeiten 
wir. Deshalb freue ich mich auch schon 
auf die kommenden Hausbesuche.

Patrick Kurz

Zwei intensive Tage 
für die Zukunft Luftenbergs

Editorial

Patrick Kurz
Vizebürgermeister & Parteivorsitzender
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Der 1. Mai ist für mich jedes Jahr ein besonderer Tag. Gemeinsam 
mit vielen Freund:innen durften wir heuer in Baumgartenberg den 
Tag der Arbeit feiern.

Dabei erinnern wir uns nicht nur an Traditionen, sondern auch an 
die Bedeutung fairer Arbeitsbedingungen, sozialer Sicherheit und 
eines respektvollen Miteinanders. Gerade in herausfordernden 
Zeiten sind diese Werte wichtiger denn je.

Besonders schätze ich am 1. Mai das gemeinsame Zusammen-
kommen. Gespräche, Begegnungen und der Austausch mit  
bekannten und neuen Gesichtern machen diesen Tag jedes Jahr  
zu etwas Besonderem.

Höhepunkte waren auch heuer wieder das traditionelle Maibaum-  
setzen in Luftenberg, dort genieße ich die gute Stimmung,  
die Gespräche und natürlich auch das hervorragende Essen.  
Mein herzlicher Dank gilt den Siedlervereinen, der Freiwilligen  
Feuerwehr Pürach und der Gemeinschaft von Statzing-Dorf, die  
diese Veranstaltungen mit großem Engagement organisiert  
haben. Sie zeigen einmal mehr, wie lebendig Gemeinschaft,  
Ehrenamt und Brauchtum in Luftenberg sind.

Gemeinsam den 1. Mai gefeiert

Mit tiefem Bedauern nehmen wir Abschied von einem  
liebenswerten Menschen, der viele Spuren in unserem Leben  
hinterlassen hat.

Als langjähriger Wegbegleiter war er stets ein verlässlicher 
Freund, auf den man sich jederzeit verlassen konnte. Mit großem  
Engagement und Tatkraft brachte er sich in die Parteiarbeit  
ein und war ein geschätztes Mitglied, das seine Überzeugungen  
mit Herz und Einsatz lebte. Viele Jahre war er als Ersatz-,  
Gemeinderat, Ausschussmitglied und Zeitungsausträger tätig.

Wir kannten ihn als einen Menschen, der gerne unter Leuten 
war. Ob bei Festen, Veranstaltungen oder im Wirtshaus, er war 
für jeden Spaß zu haben, hatte stets einen Schmäh auf den  
Lippen und sorgte mit seiner offenen Art für gute Stimmung.  

Seine Familie war sein Lebensmittelpunkt, 
welche er mit Rat und Tat unterstützte. 

Wir verlieren einen ehrlichen, lebensfrohen 
Menschen, der das Miteinander geschätzt 
hat und dessen Platz in unserer Gemein-
schaft spürbar leer bleiben wird.

Walter Wahlmüller
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Die Parkplatz- und Verkehrssituation rund um unseren Kinder- 
garten stellt uns seit Jahren vor Herausforderungen. Besonders zu 
den Bring- und Abholzeiten treffen viele Autos, Eltern und Kinder 
auf engem Raum zusammen. Eine grundlegende Verbesserung ist 
aufgrund der örtlichen Gegebenheiten nur schwer möglich.

Mit dem neuen Gehweg entlang des Kindergartengebäudes  
konnten wir nun jedoch einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit 
unserer Kinder leisten. Viele Eltern haben sich eine Möglichkeit 
gewünscht, den Kindergarten abseits der Fahrbahn erreichen zu 
können.

Uns ist bewusst, dass dafür ein Teil der bestehenden Grünfläche 
befestigt werden musste. Ein sorgsamer Umgang mit Grünflächen  
ist auch uns wichtig. In diesem Fall hatte die Sicherheit unserer 
Kinder jedoch klar Vorrang.

Nicht jede Maßnahme ist perfekt. Wenn wir aber mit einem  
vergleichsweise kleinen Schritt den Weg zum Kindergarten sicherer  
machen können, dann ist das aus unserer Sicht die richtige  
Entscheidung.

Mehr Sicherheit beim Kindergarten

Gemeinsam mit den Kinderfreunden wurden in den vergangenen  
Wochen gut erhaltene, gebrauchte Schultaschen gesammelt. 
Dank der großen Spendenbereitschaft konnten viele Schultaschen 
weitergegeben werden und kommen nun Kindern zugute, die 
sie benötigen. Statt im Keller zu liegen oder entsorgt zu werden,  
bekommen sie nun eine zweite Chance und können anderen  
Kindern eine große Freude machen. Die Aktion zeigt, wie einfach 
Hilfe und gleichzeitig ein Beitrag zur Nachhaltigkeit geleistet  
werden kann. Ein herzlicher Dank gilt allen Spender:innen für ihre 
Unterstützung.

Schultaschen bekommen
eine zweite Chance

Editorial

Patrick Kurz
Vizebürgermeister
und Parteivorsitzender
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Liebe Luftenberger:innen!

Anliegen, die hausärztliche Versorgung inklusive Hausapotheke 
für Luftenberg langfristig zu sichern. Dank der hervorragenden  
Zusammenarbeit mit unseren Hausärzten, Dr.in Katharina Wehinger  
und Dr. Andreas Wehinger, ist uns das gemeinsam gelungen.

Doch der demografische Wandel macht auch vor Luftenberg 
nicht Halt. Damit der Wunsch nach einem selbstbestimmten und  
würdevollen Altern Wirklichkeit werden kann, braucht es das  
Miteinander vieler: der Gemeinde, unserer Vereine, ehrenamtlich  
Engagierten, der Nachbarschaften sowie professioneller  
Betreuungs- und Pflegedienste.

Gemeinsam können wir viel bewegen. Bei zukünftigen Bauprojekten  
sollen neben Spielplätzen auch generationenübergreifende  
Begegnungsorte entstehen. Besuchs- und Einkaufsdienste,  
Begleit- und Mobilitätsangebote, Bewegungs- und Gesundheits- 
programme für Seniorinnen und Senioren, Weiterbildungs- 
angebote oder Unterstützung im Umgang mit digitalen  
Anwendungen sind nur einige Beispiele dafür, wie gesellschaft- 
liche Teilhabe bis ins hohe Alter gelingen kann.

Vieles davon wird in Luftenberg bereits mit großem Engagement  
umgesetzt – insbesondere durch unsere Vereine und den  
Arbeitskreis Gesunde Gemeinde. Unser Ziel muss es sein, diese  
wertvollen Initiativen noch besser zu vernetzen, bestehende  
Angebote sichtbar zu machen und gemeinsam neue Projekte  
zu entwickeln. Dafür braucht es Menschen, die koordinieren,  
vernetzen und als Bindeglied zwischen allen Beteiligten wirken.

Unsere Gesellschaft verändert sich. Die 
Menschen werden älter, Familienstrukturen  
wandeln sich und immer mehr Senior:innen  
wünschen sich, ihren Lebensabend mög-
lichst lange selbstbestimmt in ihrem  
vertrauten Zuhause verbringen zu können. 
Gleichzeitig stoßen bestehende Betreuungs-  
und Pflegestrukturen zunehmend an ihre 
Grenzen.

Als Bürgermeisterin, aber auch aus  
persönlicher Erfahrung, weiß ich, wie  
wichtig Zusammenhalt und gegenseitige 
Unterstützung sind. Wenn wir aufeinander 
achten, füreinander da sind und Verant- 
wortung gemeinsam tragen, schaffen wir 
die Voraussetzungen dafür, dass ältere  
Menschen möglichst lange in ihrer  
gewohnten Umgebung leben können. 
Gleichzeitig entlasten und unterstützen wir 
Angehörige und Familien.

Gesundheit und Soziales zählen für mich zu 
den wichtigsten Grundlagen einer lebens-
werten Gemeinde – einer Gemeinde, in der 
man sich von der Geburt bis ins hohe Alter 
wohlfühlen kann. Gleich zu Beginn meiner 
Amtszeit war es mir daher ein besonderes 

Gemeinsam älter werden – Gemeinsam Zukunft gestalten

Hilde Prandner | Bürgermeisterin
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Liebe Luftenberger:innen, ein selbstbestimmtes Altern 
in unserer Gemeinde zu ermöglichen, ist mir ein großes  
persönliches Anliegen und wird auch in Zukunft einen 
Schwerpunkt unserer Gemeindearbeit bilden. Gehen 
wir diesen Weg gemeinsam – denn eines verbindet 
alle Generationen: Mit jedem Tag werden wir ein 
Stück älter.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen 
Herbst, viele bereichernde Begegnungen und vor allem  
Gesundheit.

Ihre Hilde Maria Prandner, Bürgermeisterin

FUSSPFLEGE

KOSMETIKBEHANDLUNGEN

HAARENTFERNUNG

WIMPERNLIFTING

AROMAÖL-ANWENDUNGEN

FÜSSE LESEN

HAUTANALYSE
0664.450 23 41
o�  ce@romanapree.at

FUSSPFLEGE 
UND KOSMETIK

Statzingerstr. 19, 4225 Luftenberg

Naturkosmetik

andrea@arpad.at

  andrea.arpad 

0699 119 118 77

Deine Kreativagentur 
für Design ,  Kommunikation
und Markenaufbau .

arpad.at

corporate design
print design
webdesign
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Ausschuss für örtliche 
Umweltfragen, Energie und 
Integrationsangelegenheiten

Gemeinsam für
ein sauberes Luftenberg

Mehr als 80 Menschen waren im April bei 
unserer Flurreinigungsaktion mit dabei – 
und besonders gefreut hat mich, dass auch 
wieder viele Kinder tatkräftig mitgeholfen 
haben.

Gemeinsam wurden Straßenränder, Wege, 
Wiesen und öffentliche Flächen von achtlos 
weggeworfenem Müll befreit. Dabei kommt 
jedes Jahr leider einiges zusammen. Umso 
schöner ist es zu sehen, wie viele Menschen 
bereit sind, ein paar Stunden ihrer Freizeit 
für unsere Gemeinde und unsere Umwelt 
zu investieren.

Solche Aktionen zeigen auch, dass Umwelt- 
schutz direkt vor der eigenen Haustüre  
beginnt. Und wenn Kinder ganz selbstver-
ständlich mit Müllsack und Handschuhen 
unterwegs sind, ist das wahrscheinlich die 
beste Bewusstseinsbildung überhaupt.

Nach getaner Arbeit ließen wir die  
Aktion bei einem gemeinsamen Essen im 
Sportcafé gemütlich ausklingen.

Ein großes Dankeschön an alle, 
die mitgeholfen haben!

Der Gemeinderat hat am 14. April einen wichtigen Schritt für die 
Zukunft unserer Gemeinde beschlossen: Luftenberg tritt der EEG 
Enns bei und stärkt damit die regionale Energieversorgung aus 
erneuerbaren Quellen. Gleichzeitig wurde eine gemeinschaftliche  
Erzeugungsanlage (GEA) mit der PV-LM GmbH & Co KG beschlossen,  
um den Strom aus den gemeindeeigenen Photovoltaikanlagen 
bestmöglich zu nutzen.

Mit der GEA wird der auf Schulen, Gemeindeamt und Kinder- 
garten erzeugte Sonnenstrom direkt vor Ort verbraucht. Der Strom 
wird also sofort in den jeweiligen Gebäuden genutzt, wodurch  
weniger Energie aus dem öffentlichen Netz bezogen werden 
muss. Das senkt die Stromkosten der Gemeinde und erhöht die  
Eigenversorgung.

Die EEG Enns geht noch einen Schritt weiter: Strom aus erneuer- 
baren Quellen kann innerhalb der Gemeinde regional verteilt 
und genutzt werden. Davon profitieren auch Einrichtungen wie 
Bauhof, Sportplatz oder Pumpwerke. Ein besonderer Vorteil von 
Energiegemeinschaften sind die reduzierten Netzkosten, weil 
der Strom in der Region erzeugt und verbraucht wird und die  
Stromnetze dadurch weniger belastet werden. Das macht  
erneuerbare Energie nicht nur umweltfreundlicher, sondern auch 
wirtschaftlich attraktiv.

Als SPÖ Luftenberg ist uns wichtig, dass Klimaschutz und soziale 
Verantwortung Hand in Hand gehen. Regionale Energieversorgung  
bedeutet mehr Unabhängigkeit von internationalen Energie- 
märkten, mehr Wertschöpfung vor Ort und langfristig eine  
Entlastung des Gemeindebudgets. Ein weiterer Schritt in eine  
saubere und leistbare Energiezukunft.

Leistbare und saubere Energie in Luftenberg

Bgm.in Hilde Prandner, VBgm. Patrick Kurz, 
Gerd Liebig und Rolf Salomon von der EEG Enns

Obmann des Umweltausschusses  
Dr. Wolfgang Stöger, 
Andreas Bauer von der PV-LM
Im Hintergrund die PV-Anlage 
auf der Schule

Ausschüsse

DI Dr. Wolfgang Stöger 
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Jetzt nominieren:
Kultur-, Sozial- und Sportförderpreis 2026

Die Marktgemeinde Luftenberg lädt herzlich dazu ein, engagierte 
Persönlichkeiten für den Kultur-, Sozial- und Sportförderpreis 2026 
vorzuschlagen.

Nominiert werden können Luftenberger Gemeindebürger:innen  
sowie Mitglieder von Luftenberger Vereinen, die sich durch  
besondere Leistungen oder außergewöhnliches Engagement in 
den Bereichen Kultur, Soziales oder Sport verdient gemacht haben.

Bewerbungen bzw. Nominierungen sind bis spätestens  
31. Oktober 2026 möglich. Das Bewerbungsformular steht auf  
der Homepage der Marktgemeinde Luftenberg zum Download  
bereit.

Nutzen Sie die Gelegenheit, 
das Engagement verdienter  
Menschen sichtbar zu machen. 
Der Kulturausschuss freut sich 
auf zahlreiche Vorschläge!

Mir wird nie fad ….

Bei unserer Ferienaktion wurde am Spiel-
platz gespielt, durch die Gusen gewandert 
und sogar die eine oder andere Schlange  
entdeckt. Zum Abschluss gab es eine  
gemütliche Grillerei und eine Abkühlung 
im Pool bei Karo zu Hause. Ein lustiger  
Ferientag mit vielen schönen gemeinsamen 
Erlebnissen!

Ausschuss für Kultur-, 
Sportangelegenheiten und Vereinswesen

Sascha Kurz | Obmann
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Ausschuss für Schul-, Kindergarten- 
und Jugendangelegenheiten

Farbe, Kreativität und Gemeinschaft: Graffiti-Workshop in Luftenberg

Bunt, kreativ und mit viel Begeisterung ging 
es beim Graffiti-Workshop mit der Mittel- 
schule Luftenberg zur Sache. Gemeinsam  
wurde die Rückwand des Sportcafé- 
Gebäudes gestaltet und damit ein bisher 
unscheinbarer Bereich in einen echten  
Blickfang verwandelt.

Unter fachkundiger Anleitung konnten die 
Schüler:innen ihre Ideen einbringen, den 
Umgang mit Spraydosen ausprobieren und 
Schritt für Schritt an einem gemeinsamen 
Kunstwerk arbeiten. Dabei waren nicht nur 
Kreativität und Geschick gefragt, sondern 
auch Zusammenarbeit und gegenseitige 
Abstimmung. Das Ergebnis kann sich sehen  
lassen: Ein tolles, farbenfrohes Bild ist  
entstanden, das den Bereich beim Nebenfeld  
deutlich aufwertet.

Ermöglicht und finanziert wurde der  
Workshop durch das Raiffeisenprojekt  
„Projekte für meine Region“. Damit konnte  
ein Vorhaben umgesetzt werden, das  
jungen Menschen Raum für Kreativität  
gibt und gleichzeitig einen sichtbaren  
Mehrwert für Luftenberg schafft.

Und es geht weiter: Im September findet bereits der zweite  
Graffiti-Workshop statt. Dieses Mal werden gemeinsam mit der 
ASKÖ und dem Jugendzentrum Luftenberg (JUZ) weitere kreative
Ideen umgesetzt. Wir freuen uns 
schon darauf, welches Kunstwerk
dabei entstehen wird.

Ausschüsse

Karoline Buchberger-Plank | Fraktionsvorsitzende
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Osternestlsuche:
Ein Fixpunkt für unsere Familien

Was 2019 zum ersten Mal gestartet wurde, ist mittlerweile zu  
einer schönen Tradition in Luftenberg geworden: Am Samstag vor 
Ostern heißt es bei der SPÖ Luftenberg wieder suchen, rätseln und 
natürlich Osternester füllen!

Auch heuer machten sich rund um den Gemeinde-
platz wieder viele kleine Osterhasen-Fans gemeinsam  
mit ihren Eltern und Großeltern auf den Weg.  
Beim Suchen und Rätseln war für unterschiedliche  
Altersgruppen wieder etwas dabei.

Am Ende wartete natürlich das Wichtigste: das eigene  
Ostersackerl, das mit kleinen Überraschungen gefüllt 
werden konnte. Strahlende Kinderaugen und viele  
fröhliche Begegnungen zeigten einmal mehr, warum 
uns diese Aktion so sehr am Herzen liegt.

Unsere Osternestlsuche hat sich über die Jahre immer wieder  
weiterentwickelt. Selbst während der Corona-Zeit ließen wir uns 
etwas einfallen und machten aus der klassischen Suche kurzer-
hand eine Rätsel-Rallye durch Luftenberg. Eines ist aber immer 
gleichgeblieben: Im Mittelpunkt stehen die Kinder, gemeinsame 
Erlebnisse und eine schöne Zeit für die ganze Familie.

Wir freuen uns schon jetzt, wenn es nächstes Jahr wieder heißt: 
Auf die Plätze, fertig – Osternest suchen!
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Gruppenstunden Abschluss

Zum Abschluss der Heimstunden luden die Kinderfreunde zu  
einem gemeinsamen Grillfest ein. Für die Kinder gab es jede  
Menge Spaß und Action: Besonders die Hüpfburg und der  
Wasserspaß sorgten für Begeisterung und waren bei den sommer-
lichen Temperaturen eine willkommene Abkühlung. Mit diesem  
Heimstundenabschluss wollten wir vor allem eines sagen:  
Danke! Danke an alle Kinder, die mit so viel Freude bei unseren 
Heimstunden dabei sind, danke an die Eltern für ihr Vertrauen

und ihre Unterstützung und natürlich  
danke an alle Helfer:innen, die mit ihrem 
Einsatz unsere Aktivitäten überhaupt erst 
möglich machen.

Die große Beteiligung und die schöne  
gemeinsame Zeit haben einmal mehr  
gezeigt, wie wertvoll Gemeinschaft und  
Zusammenhalt sind. Wir freuen uns schon 
auf viele weitere gemeinsame Erlebnisse 
mit den Kinderfreunden!

 

 

 

 

 

 

Die 

... für Ihre 
Badsanierung 

 
Komplette Ausführung durch  
       Ihren Meisterbetrieb 

 

Minichberger GmbH 
GAS-WASSER-HEIZUNG-SOLAR  

Öl- und Gasgerätekundendienst 
Tischlerweg 8, 4222 St. Georgen/G., 

Tel. 07237/4761 
Home: www.minichberger.com  

                 e-mail: office@minichberger.com 

Sascha Kurz | Obmann

Aktivitäten
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Es gibt viele Wege zum Glück ...
einer davon ist Campen!

Unsere Zeltlager gehören jedes Jahr zu den besonderen Höhe- 
punkten. Los ging es mit dem Pfingstlager in Schwertberg, da-
nach folgte unser Schulabschlusscamp in Klaffer und als abso-
lutes Highlight verbrachten wir zwei wunderschöne Wochen in  
Döbriach am Millstättersee. 

Bei unseren Camps geht es um viel mehr als nur ums Zelten:  
Gemeinsam kochen, am Lagerfeuer sitzen, spielen, baden,  
wandern, die Natur entdecken und abends müde, aber glücklich 
in den Schlafsack kriechen. Auch Geländespiele, Wettbewerbe, 
kreative Aktivitäten und kleine Abenteuer dürfen natürlich nicht 
fehlen.

Ganz nebenbei lernen unsere Kinder, aufeinander zu achten,  
zusammenzuhelfen und Herausforderungen gemeinsam zu  
meistern. Genau diese Mischung aus Freundschaft, Abenteuer,  
Zusammenhalt und ganz viel Spaß macht unsere Zeltlager so  
besonders.

Viele dieser gemeinsamen  
Momente werden uns noch  
lange in Erinnerung bleiben –  
und die Vorfreude auf das 
nächste Camp ist jetzt schon 
groß!
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www.miniwerk.at

Die neuen Babygeschenke für unsere 
jüngsten Luftenberger Bürger:innen sind da! 

Handgemacht in Luftenberg – mit viel  
Liebe zum Detail hat uns Carina Strasser 
von Miniwerk diese tollen Sets genäht und 
jedes einzelne mit Gutscheine versehen. 

Das erste Set wird bereits von einem  
kleinen Lukas getragen, alle weiteren  
warten nun gespannt auf ihre neuen 
Besitzer.

Meldet euch bei 
Doris Kliemstein | 0650 70 73 803
junge.spoe.luftenberg@gmail.com
wenn ihr vor kurzem ein Baby bekommen  
habt oder Nachwuchs unterwegs ist.

Willkommen im Leben!
Ab

07.09.

SANIERUNG     UMBAU     ZUBAU LANGENSTEIN
07237/60 60-0

WIR BEGLEITEN SIE 
BEI ALLEN VORHABEN 

RUND UMS BAUEN.

Von der Plaung
bis zur Fertigstel lung

www.hentschlaeger.at

Fraueninitiative Luftenberg
... lebt durch gemeinsame Ideen und Taten.

Aktivitäten




